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Aktuell

Die Musikbibliothek in neuen Räumen –

in der Stadtbibliothek am Mailänder Platz

Bis Sommer 2011 war die Musikbücherei

– und das seit etwa 15 Jahren - in eigenen

Räumlichkeiten gleich neben der Stadtbü-

cherei im Wilhelmspalais untergebracht. 

In der Stadtbibliothek am Mailänder Platz

erhält die Musikbibliothek eine eigene Ebene

mit einer Fläche von mehr als 800 qm. 

Als eine der größten und bedeutendsten

öffentlichen Musikbibliotheken in der Bun-

desrepublik Deutschland ist sie Treffpunkt

und Musikkompetenzzentrum für alle Mu-

sikbegeisterten. Sie ist ein wichtiger Faktor

im Stuttgarter Musikleben und eng mit den

Musikinstitutionen von Stadt und Region

vernetzt. Der über Jahre gewachsene Be-

stand umfasst rund 100.000 Titel: ein aus-

gebautes Notensortiment, CDs und DVDs,

Schallplatten, Zeitschriften, sowie Fachlite-

ratur zur Musikwissenschaft.

Mit mehr als doppelt soviel Fläche wird

den Bestandsschwerpunkten mehr Raum

gegeben.

Musikvermittlung

Ein Schwerpunkt der Musikbibliothek ist

die Musikvermittlung, die Zielgruppen sind

Kinder, Jugendliche, Musikpädagogen (Mu-

siklehrer, Schulmusiker usw.), Erzieherinnen,

Eltern 

- Musik für Kinder: kindgerechte No-

ten, CDs und Bücher mit Einführungen in

die Musik.

- Junge Bibliothek: Bücher und Erstin-

formation für Jugendliche ab 12 Jahren, die

für Referate und im Musikunterricht benö-

tigt werden.

- Spektrum: Basiswissen zur Musik mit

wichtigen Einstiegs- und Überblickswerken

für alle.

Musikregion Stuttgart

Unter dem Begriff „Musikregion Stutt-

gart“ begleitet und dokumentiert die Mu-

sikbibliothek das Musikleben in Stuttgart

und Umgebung. Erstmals erfährt die „Mu-

sikregion Stuttgart“ im Studiolo eine ge-

schlossene Präsentation, die vor Ort genutzt

werden kann:

- Tonträger: es werden CDs und DVDs

von regionalen Interpreten, Bands, Künstlern

und Orchestern gesammelt. Im Regal kann

man sich so einen Überblick über die aktu-

elle Stuttgarter Musikszene machen. Der

Bestand wird durch Bücher zum Stuttgarter

Musikleben ergänzt.

- Staatsoper Stuttgart: in Zusammen-

arbeit mit der Oper wird die laufende Spiel-

zeit dokumentiert und begleitet. Zu jeder

Premiere bzw. Wiederaufnahme stehen

wichtige Informationen bereit: ein Klavier-

aufzug, eine CD- bzw. DVD-Aufnahme, das

Libretto, eine Biographie des Komponisten,

ergänzt durch das aktuelle Programmheft

der Oper Stuttgart.

Darüber hinaus können Sie sich auf

Neues freuen. In einem eigenen Raum,

dem Klangstudio, wird der Bogen von der

Tradition zur Moderne bespannt, das Ana-

loge wird mit dem Digitalen verknüpft: So

wird die Schallplattensammlung präsen-

tiert und die Möglichkeit geboten, Platten

anzuhören. An Musik-PCs kann man

Musik erleben (Abspielmöglichkeiten für

LPs, CDs, Musikdateien; Digitalisierungs-

programm), Musik machen (Notations-

software, Software zum Notenscannen

und Komponieren, Keyboard) und Musik

studieren (Recherchemöglichkeiten in

ausgewählten Musikdatenbanken). Ein 

digitales Klavier bietet den Besuchern die

Möglichkeit, Noten aus dem Bestand anzu-

spielen und auszuprobieren. 

Im ganzen Haus können „PCs für hier

und heute“ und CD-Player ausgeliehen wer-

den. Es gibt viele verschiedene Sitzgelegen-

heiten, zum Anhören und Schmökern, aber

auch Zonen zum konzentrierten Arbeiten. 

So wie im Klangstudio real erfahrbar,

spannen wir in all unseren Bereichen den

Bogen von der Tradition zur Moderne, von

Musik als Freizeitbeschäftigung zur Musik

als Beruf, von Bewährtem zu aktuellen

Trends. Aber wir stellen nicht nur Medien

bereit, wir beantworten alle Fragen rund

um Musik – mit Nachschlagewerken, Da-

tenbanken, Internet-Quellen und unserem

persönlichen Wissen. 

Wir freuen uns darauf, Sie in der neuen

Bibliothek begrüßen zu können:

Stadtbibliothek am Mailänder Platz

Ebene Musik  

Mailänder Platz 1

70173 Stuttgart

Tel. 0711/216-96551

Internet: http://www.stuttgart.de/stadtbu-

echerei/musikbuecherei/

E-Mail: stadtbibliothek.musik@stuttgart.de

Öffnungszeiten: Mo - Sa 9 bis 21 Uhr

Beate Straka
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